
Der Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen Datum 10.11.2014 

 Dr. Christel Lübben 

 361-8772 

Vorlage Nr. 18/661-L 

für die Sitzung der Deputation für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

am 3.12.2014 

Marketing für die Wissens- und Erlebniswelten im Bundesland Bremen 
durch den Germany Travel Mart (GTM) 2014 -EFRE-Programm 2007-2013 
hier: 
Erfolgskontrolle i.S. § 7 der LHO 

A. Problem 

Der Haushalts- und Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 5.11.2010 der Vor-

lage „Marketing für die Wissens- und Erlebniswelten im Bundesland Bremen durch 

den Germany Travel Mart (GTM) 2014“ Vorlagen Nr. 17/300 L zugestimmt und um 

einen Bericht über eine Erfolgskontrolle i.S. § 7 der LHO Ende 2014 mit folgenden 

Maßgaben gebeten: 

„ Die Erfolgskontrolle soll sich an den in der Anlage 1 der Vorlage auf der letzten 

Seite dargestellten „Fact & Figures“ inhaltlich orientieren und Aufschluss über 

Aussteller-, Besucher- und Übernachtungszahlen bieten. Darüber hinaus wären 

Daten über Anzahl und Umfang der Geschäftsabschlüsse des (Reise-) Zielmark-

tes Bremen und Bremerhaven Wünschenswert.“ 

B. Lösung 

Der als Anlage 1 beigefügte Bericht soll am 12.12.2014 dem Haushalts- und Fi-

nanzausschuss vorgelegt werden. Gemäß den Beschlüssen des Haushalts- und 

Finanzausschusses vom November 2010 soll sich die Erfolgskontrolle an den in 

Anlage 1 der Vorlage dargestellten Fakten der Entscheidungsvorlage aus dem 

Jahr 2010 orientieren und Aufschluss über Aussteller-, Besucher- und Übernach-

tungszahlen bieten. Der beiliegende Bericht und die Anlagen geben hierzu detail-

lierte Informationen.  

Die wichtigsten Ergebnisse zum GTM 2014  im Überblick: 
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• Am GTM 2014 im Land Bremen haben insgesamt rund 1.440 Personen teil-

genommen, davon 601 aus dem Ausland.  

• Der GTM hat zu rund 4.550 Übernachtungen insgesamt geführt. Rund 1.800 

dieser Übernachtungen sind Selbstzahle und nicht aus dem Projektbudget fi-

nanziert. 

• Insgesamt verfassten 120 anwesende ausländische Journalisten in den Aus-

landsmärkten 199 Artikel in 145 verschiedenen Medien über den GTM 2014 in 

Bremen und Bremerhaven. Hinzu kommen 20 inländische Veröffentlichungen 

(Stand 21.08.2014) mit Berichten über das Land Bremen und einzelne touristi-

sche Einrichtungen.  

• Um die Veranstaltung einem möglichst breiten Publikum zugänglich zu ma-

chen, hat die DZT den GTM wieder in einer Live-Reportage über Twitter 

(Hashtag #gtm14) und Storify kommuniziert. Insgesamt wurden vor, während 

und nach der Veranstaltung rund 700 Tweets mit dem Hashtag #gtm14 über 

den Bremer GTM abgesetzt. Die Reichweite aller Tweets lag über Twitter bei 

einer Millionen Impressions und über 120.000 Usern. Des Weiteren wurden 

bisher über 1.500 Zugriffe auf die Reportagen unter 

www.germany.travel/gtmlive verzeichnet. 

• Die Umfrage der DZT  nach der Veranstaltung hat eine sehr hohe Zufrieden-

heit der Teilnehmer mit dem GTM 2014 ergeben. Insbesondere wurden der 

Eröffnungsabend in der Glocke und die Abendveranstaltung in den Havenwel-

ten gelobt. 

• Die angebotenen Presse- und Veranstaltertouren (Bremen historisch, Bremen 

innovativ; Grünes Bremen, Bremen Vegesack und die ultimative Bremerhaven 

Tour wurden sehr gut angenommen und gut bewertet. 

• Die Messe als Veranstaltungsort für die Workshops wurde wegen der Lage, 

der Ausstattung und der Organisation positiv bewertet. 

• Die Kosten für den GTM lagen insgesamt bei rund 1,5 Mio. €, rund damit rund 

250 T€ unter der Kalkulation vom April 2010.  

• Von den bewilligten 728 T€ für das Projekt, werden nach dem vorläufigen 

Verwendungsnachweis nur 640 T€ in Anspruch genommen.  

 

Die vom Haushalts- und Finanzausschuss gewünschten Daten über Anzahl und 

Umfang der Geschäftsabschlüsse bezüglich des Zielmarktes Bremen und Bre-
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merhaven können nicht gegeben werden. Zum einen konnten die Abschlüsse der 

privaten touristischen Leistungsträger nicht erhoben werden (Geschäftsgeheim-

nis). Zudem lassen sich die Abschlüsse der BTZ oder von Erlebnis Bremerhaven 

nicht ausschließlich auf den GTM 2014 beziehen, sondern ergeben sich aus de 

gesamten Vertriebs- und Marketingaktivitäten der beiden Gesellschaften. Ein 

wichtiger Anhaltspunkt wird insofern die Entwicklung der ausländischen Übernach-

tungszahlen im Jahr 2015 sein und die Betrachtung einzelner ausländischer  

Märkte. Hierzu wird von der BTZ alle zwei Jahre ein differenzierter Bericht an die 

Deputationen für Wirtschaft, Arbeit und Häfen gegeben. Der nächste Bericht wird 

in 2016 erstellt. 

C. Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen, Gender-Prüfung 

Die Umsetzung der genannten Maßnahmen ist für das Land Bremen nicht mit per-

sonalwirtschaftlichen Auswirkungen verbunden. 

Die Maßnahmen beziehen sich auf Männer und Frauen in gleichem Maße. 

D. Negative Mittelstandsbetroffenheit 

Die Prüfung nach dem Mittelstandsförderungsgesetz hat keine qualifizierte (nega-

tive) Betroffenheit für kleinste, kleine und mittlere Unternehmen ergeben. 

E. Beschlussvorschlag 

1. Die staatliche Deputation für Wirtschaft, Arbeit und Häfen nimmt den Be-

richt zur Kenntnis. 

2. Die staatliche Deputation für Wirtschaft, Arbeit und Häfen stimmt der Wei-

terleitung an den Haushalts- und Finanzausschuss zu. 

 

Anlagen: 

Anlage 1: Bericht zum GTM 2014 

Anlage 1/1: Facts & Figures GTM 2014-  Stand 10/ 2014 und Stand 9/2010 gemäß  

  Vorlage 17/300 L  

Anlage 1/2: GTM Spezial 

Anlage 2: Evaluation GTM 2014 
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Anlage 1 

 
Bericht zum GTM Germany Travel Mart 2014 in Bremen & Bremerhaven 
 
Vom 11.-13. Mai 2014 war der GTM, eine der größten touristisch relevanten Ver-
anstaltungen in Deutschland, zu Gast in Bremen und Bremerhaven. Es wurden 
Einkäufer und Pressevertreter aus der ganzen Welt begrüßt. Der GTM Germany 
Travel MartTM ist eine jährlich stattfindende Veranstaltung der Deutschen Zentrale 
für Tourismus (DZT) für den deutschen Inlandstourismus. Deutsche Anbieter und 
Destinationen präsentieren sich den internationalen Einkäufern, Veranstaltern und 
Pressevertretern. Die Veranstaltung findet jedes Jahr in einer anderen deutschen 
Stadt/Region statt und gehört zu dem wichtigsten Incoming Workshops, um neue 
Trends und Angebote im Deutschland-Tourismus vorzustellen bzw. kennenzuler-
nen. Die Gastgeberregion erfährt durch diese Veranstaltung und dem dazugehöri-
gen Rahmenprogramm eine erhöhte internationale Aufmerksamkeit und Medien-
präsenz. 2014 fand die Veranstaltung nach 1996 zum zweiten Mal in Bremen statt. 
Hotels, Partner und touristische Dienstleister des Landes Bremen hatten die Mög-
lichkeit, sich den internationalen GTM-Teilnehmern zu präsentieren. 
 
Zahlen, Daten, Fakten 
 
In Bremen haben insgesamt rund 1.440 Personen am GTM teilgenommen, davon 
521 deutsche Anbieter (340 Firmen/Institutionen), 601 internationale Teilnehmer 
und rund 320 Teilnehmer die den Sponsoren, Partnern, politischen Vertretern aus 
dem gesamten Bundesgebiet sowie der DZT zuzuordnen sind. Die internationalen 
Teilnehmer kamen aus 43 Ländern, davon 123 Einkäufer aus Übersee, 284 Ein-
käufer aus Europa, 54 Journalisten aus Übersee, 72 Journalisten aus Europa und 
68 DZT-Experten aus aller Welt (siehe dazu auch an Anlage1/1). Der GTM 2014 
hat zu rund 4.550 Übernachtungen insgesamt geführt. Rund 1.800 dieser Über-
nachtungen sind Selbstzahler und nicht aus dem Projektbudget finanziert. 
  
Kosten - Planung und vorläufiges Ist 
 
Der BTZ und der Erlebnis Bremerhaven ist es gelungen, folgende Sponsoren und 
Kooperationspartner für den GTM; 2014 zu gewinnen: • Messe Bremen • Konzerthaus „Die Glocke“ • BInBev • ATLANTIC Hotelgruppe • Bremer Ratskeller – Weinhandel & Versand • Deutsches Küstenland • Havenwelten Bremerhaven • Schaufenster Fischereihafen • Schlachte Marketing und Service Verband • Veranstaltungsgesellschaft Bremer Schausteller • Die Wissenswelten Bremen und Bremerhaven • ATLANTIC Grand Hotel Bremen • Courtyard by Marriott Bremen • Dorint Park Hotel Bremen • Maritim Hotel Bremen 
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• Radisson Blu Hotel, Bremen • Steigenberger Hotel Bremen • Swissôtel Bremen 
 
Diese Partner haben in besonderer Weise dazu beigetragen, dass die Gesamt-
veranstaltung hervorragend abgelaufen ist und die ausländischen Gäste sehr zu-
frieden waren. Zudem hat die Zusammenarbeit auch dazu beigetragen, dass die 
Gesamtkosten des GTM 2014 gesenkt werden konnten und auch die bewilligte 
Förderung aus dem EFRE-Programm, nach dem im Entwurf vorliegenden Ver-
wendungsnachweis, der zur Zeit geprüft wird, nicht in vollem Umfang bereitgestellt 
werden muss.  
Dies ist in besonderer Weise ein Verdienst der Mitarbeiter von BTZ und Erlebnis 
Bremerhaven, die sich intensiv um die Partner und Kooperationen, um die Abwick-
lung der Gesamtveranstaltung sowie um die Einhaltung der Zeit- und Kostenpläne 
gekümmert haben. 
Tabelle 1 stellt die geplanten Kosten gemäß der Vorlage vom 15.9.2010 den Kos-
ten gemäß dem vorläufigen Verwendungsnachweis gegenüber. 
 
Tab.1: Kosten GTM 2014  
 Kosten gemäß Vor-

lage vom 15.9.2010 
Kosten gemäß Ver-
wendungsnachweis 
vom Oktober 2014 

Gesamtkosten 
 

1.756.945 1.503.422 

EFRE-Förderung 
 

728.882 640.656 

BTZ/BIS-
Eigenleistungen 

150.150 119.948 

Sponsoren und Partner 
 

271.070 231.265 

DZT 
 

606.843 511.553 

 
 
 
Abendveranstaltungen 
 
Sa, 10. Mai: Pre-Opening Veranstaltung im Universum Bremen 
Die erste offizielle Abendveranstaltung fand, ausschließlich für internationale Teil-
nehmer, zur Präsentation der Bremer Wissenswelten im Universum Bremen statt. 
Es haben 310 internationale Gäste an der Veranstaltung teilgenommen. Die Wis-
senswelten-Präsentation fand in Pagodenzelten auf dem Vorplatz der Schaubox 
statt: • Focke-Museum: Borgward Lloyd • SPICARIUM: Schiffkutter „ANNA“, Schifffahrts-Utensilien, Shanty-Chor • Übersee-Museum: Gemüse-Schnitzerin • Botanika: Videowand mit Filmen aus der Ausstellung, Bambus-Orchideen-

Dekoration • WUSEUM: Torwand & Pokal-Schale • Wissenswelten-Sprinter 
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Alle Gäste erhielten eine Giveaway-Tasche mit einem englischer Wissenswelten-
Flyer und gesponserten Inhalten der Bremer Wissenswelten. Die Gäste hatten die 
Möglichkeit zur Erkundung der Sonderausstellung „Teilchenzoo“ und ab 20 Uhr 
war der Besuch des Science Centers mit Buffet, Getränke und Musik möglich. 
 
So, 11. Mai: Eröffnungsveranstaltung im Konzerthaus „Die Glocke“ 
Die offizielle Eröffnungsveranstaltung des GTM fand in der Glocke u.a. mit Darbie-
tungen der Bremer Philharmoniker statt. Im Anschluss an den offiziellen Teil gab 
es ein Get-together in der Glocke, im Rathaus, in der Bürgerschaft und auf dem 
Marktplatz: An dem Abend haben insgesamt 1.037 Gäste (inkl. Ehrengäste) teil-
genommen. Der Focus lag auf den Bremer Wissenswelten, dem UNESCO-
Welterbe und einem kleinen Freimarkt auf dem Marktplatz. Das UNESCO-
Welterbe Rathaus war zur Besichtigung geöffnet. 
 
Mo, 12. Mai: Gastgeberabend in den Havenwelten Bremerhaven 
Es haben insgesamt 1.092 Gäste (inkl. Ehrengäste) an der Veranstaltung in Bre-
merhaven teilgenommen. Der Focus lag auf den Bremerhavener Wissenswelten. 
Folgende Wissenswelten waren an diesem Abend zur Besichtigung geöffnet: • Deutsches Auswandererhaus besucht von 594 Teilnehmern • Klimahaus besucht von 832 Teilnehmern • Zoo am Meer besucht von 472 Teilnehmern • Deutsches Schifffahrtsmuseum besucht von 81 Teilnehmern 
 
Pressetouren 
 
Während des gesamten GTM konnten die Teilnehmer verschieden Touren durch 
Bremen, Bremen-Nord und Bremerhaven buchen, in denen ihnen insbesondere 
die Wissenswelten präsentiert wurden. Die Pressetouren starteten jeweils um 9 
Uhr ab Marktplatz. Es gab insgesamt vier Touren mit folgendem Inhalt: • Tour 1: Bremen Historisch (80 Teilnehmer) • Tour 2: Bremen Innovativ (80 Teilnehmer) • Tour 3: Grünes Bremen (60 Teilnehmer) • Tour 4: Ultimative Bremerhaven-Tour (50 Teilnehmer) • und eine zusätzliche barrierefreie Tour durch Bremen für 4 Teilnehmer. 
 
Am Dienstag den 13. Mai wurde nach Ende der Workshops ein optionales Sight-
seeing Programm mit folgenden Inhalten angeboten: • Stadtführung Bremen (168 Teilnehmer) • Ratskellerführung (40 Teilnehmer) • Ausflug Botanika & Rhododendronpark (28 Teilnehmer) • Ausflug nach Vegesack (162 Teilnehmer) 

  
 



GTM Germany Travel Mart™ 2014GTM Germany Travel Mart™ 2014GTM Germany Travel Mart™ 2014GTM Germany Travel Mart™ 2014

Facts & FiguresFacts & FiguresFacts & FiguresFacts & Figures

Allgemein:Allgemein:Allgemein:Allgemein:

Erster GTM:

Letzter GTM:

GTM 2014:

Deutsche AnbieterDeutsche AnbieterDeutsche AnbieterDeutsche Anbieter

KojenKojenKojenKojen UnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmen Anbieter-PersonenAnbieter-PersonenAnbieter-PersonenAnbieter-Personen

1 109 109 109

2 110 166 302

3 19 41 52

12 38

Anschließer an Bremen-

Fläche

12 20

238238238238 340340340340 521521521521

103 30%

109 32%

73 21%

37 11%

18 5%

340340340340 100%100%100%100%

Internationale Teilnehmer aus 43 verschiedenen LändernInternationale Teilnehmer aus 43 verschiedenen LändernInternationale Teilnehmer aus 43 verschiedenen LändernInternationale Teilnehmer aus 43 verschiedenen Ländern

Europa 408

Übersee 193

TotalTotalTotalTotal 601601601601

123

284

54

72

68

601601601601

Journalisten aus Übersee

Journalisten aus Europa

DZT / Experts

TotalTotalTotalTotal

TotalTotalTotalTotal

Teilnehmer nach Ländern:Teilnehmer nach Ländern:Teilnehmer nach Ländern:Teilnehmer nach Ländern:

Teilnehmer nach Gruppen:Teilnehmer nach Gruppen:Teilnehmer nach Gruppen:Teilnehmer nach Gruppen:

Einkäufer aus Übersee

Einkäufer aus Europa

Lokale & Regionale 

Fremdenverkehrsämter
Hotel / Beherbergung

Weitere Anbieter

Incoming Agenturen / 

Reiseveranstalter
Transport

Anbieter nach BranchenAnbieter nach BranchenAnbieter nach BranchenAnbieter nach Branchen

Variante

Sonderflächen/

Counter am DZT-Stand

TotalTotalTotalTotal

Ausstellungsfläche:

1972 in Frankfurt/Main 

62 Anbieter, 51 internationale Teilnehmer aus 11 Ländern

2013 in Stuttgart

351 Anbieter, 628 internationale Teilnehmer aus 38 Ländern

Bremen, Workshop: Messe Bremen/CCB

340 Anbieter, 601 internationale Teilnehmer aus 43 Ländern

1972: 372 m²

2014: ca. 8000 m²

30%

32%

21%

11%
5%

Anbieter nach BranchenAnbieter nach BranchenAnbieter nach BranchenAnbieter nach Branchen
Lokale & Regionale

Fremdenverkehrsämter

Hotel / Beherbergung

Weitere Anbieter

Incoming Agenturen /

Reiseveranstalter

Transport

Anlage 1/1



Zum Vergleich Anlage 1 der Vorlage aus 2010
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Evaluation 
GTM Germany Travel Mart™ 2014 
Bremen/Bremerhaven

11. - 13. Mai 2014

Anlage 2



Germany Travel Mart™ 
2014 Bremen/Bremerhaven

• Anbieter

• internationale Einkäufer

• Journalisten



Anbieter



Die Anbieter loben Location,
Pre-Opening und das Programm in Bremerhaven

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Workshopgelände (Messe Bremen) (n=303)

Transfers (n=279)

Hostessen (n=288)

Pre-Opening Veranstaltung Bremer Wissenswelten (n=96)

1.Abendveranstaltung in Bremen im Konzerthaus "Die
Glocke" (n=288)

2.Abendveranstaltung in Bremerhaven in den Havenwelten
(n=289)

Optionales Programm am 3. Abend (n=80)

1 (sehr gut) 2 3 4 5 6 (sehr schlecht)

„Wie beurteilen Sie die Leistungen der Gastgeberstadt Bremen?“

Quelle: DZT-Befragung 2014



Die Anbieter bewerten den GTM als 

Green Meeting in allen Bereichen positiv

Quelle: DZT-Befragung 2014

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Einladungsverfahren/Mailings (n=285)

Transparente Kommunikation aller nachhaltigen…

Umweltschonende An- und Abreise(n=259)

Umweltschonende Mobilität vor Ort (n=271)

Nachhaltige Veranstaltungslocation (n=251)

Catering  (n=275)

Nachhaltiger Messebau (n=269)

Kongressausstattung (n=274)

Abfallmanagement (n=244)

Energie (n=234)

Wasserschutz/Wasserverbrauch (n=230)

Barrierefreiheit (n=231)

Gesamtbewertung GTM als Green Meeting (n=268)

1 (sehr gut) 2 3 4 5 6 (sehr schlecht)

„Wie beurteilen Sie die Durchführung des GTM 2014 als Green Meeting?“



Die Anbieter lobten die perfekte 

Organisation des Workshops

Quelle: DZT-Befragung 2014; N=223

Positiv Negativ

Networking Tool:
Gespräche in 15 Minuten Slots mit 5 
Minuten Puffer gewährleisten effiziente 
Gesprächsplanung

Networking Tool:
• Doppelbuchungen
• Technische Fehler, Funktionsfehler

Abwechslungsreiche 
Abendveranstaltungen und gut 
durchdachtes Rahmenprogramm

Abendveranstaltungen zu sehr verstreut, 
keine Möglichkeit zum Kontakte knüpfen

Getränkeservice Catering nicht repräsentativ für 
Deutschland

Gute Betreuung vor Ort Termin liegt in der Hochsaison

Hochwertige Gespräche, Qualität der 
Fachbesucher im Bezug auf 
Termineinhaltung

Shuttleservice muss bei schlechtem Wetter 
besser ausgebaut werden

Sehr gute Atmosphäre Keine Taschen für Teilnehmer



Über 80% der Anbieter sind mit ihrer 

Teilnahme am GTM 2014 überaus zufrieden

Quelle: DZT-Befragung 2014; N= 300

20%

59%

18%

3%

1%

0%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1 (n=59)

2 (n=176)

3 (n=54)

4 (n=9)

5 (n=2)

6 (n=0)

„Wie zufrieden Sind Sie mit der Teilnahme Ihrer Organisation/Ihrer Firma am GTM 2014 insgesamt?“



Einkäufer



Vor allem Location und Betreuung 
vor Ort bewerten die GTM-Einkäufer mit gut

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Workshopgelände (Messe Bremen) (n=220)

Transfers (n=212)

Volunteers (n=209)

Pre-Opening Veranstaltung Bremer Wissenswelten (n=139)

1. Abendveranstaltung in Bremen im Konzerthaus "Die
Glocke" (n=197)

2. Abendveranstaltung in Bremerhaven in den Havenwelten
(n=213)

Optionales Programm am 3. Abend (n=137)

1 (sehr gut) 2 3 4 5 6 (sehr schlecht)

„Wie beurteilen Sie die Leistungen der Gastgeberstadt Bremen?“

Quelle: DZT-Befragung 2014



Die GTM-Einkäufer empfinden die

„grünen“ Maßnahmen auf dem GTM positiv

Quelle: DZT-Befragung 2014

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Einladungsverfahren/Mailings (n=193)

Transparente Kommunikation aller nachhaltigen…

Umweltschonende An- und Abreise  (n=182)

Umweltschonende Mobilität vor Ort  (n=183)

Nachhaltige Veranstaltungslocation (n=166)

Catering  (n=182)

Nachhaltiger Messebau (n=166)

Kongressausstattung (n=173)

Abfallmanagement (n=164)

Energie (n=162)

Wasserschutz/Wasserverbrauch (n=159)

Barrierefreiheit (n=136)

Gesamtbewertung GTM als Green Meeting (n=175)

1(sehr gut) 2 3 4 5 6 (sehr schlecht)

„Wie beurteilen Sie die Durchführung des GTM 2014 als Green Meeting?“



Quelle: DZT-Befragung 2014; N=333

4%

42%
32%

13%
9%

keine 1 bis 5 6 bis 10

11 bis 15 mehr als 15

79%

21%

Ja Nein

Auch für den GTM 2014 erwarten 

96 Prozent der Einkäufer Geschäftsabschlüsse
„Wie viele Geschäftsabschlüsse erwarten Sie durch Ihre 

Teilnahme am dem diesjährigen GTM 2014?“
„Planen Sie, Ihr Produktportfolio aufgrund Ihrer Teilnahme 

am GTM 2014 zu erweitern?“



Die GTM-Einkäufer waren von der freundlichen

Betreuung vor Ort sehr begeistert

Quelle: DZT-Befragung 2014; N=246

Positiv Negativ

Organisation des Workshops Verbesserungswürdiges           
Abendprogramm

Betreuung auf dem Messegelände durch 
DZT und Mitarbeiter

Platzmangel bei Abendveranstaltungen/
Mittagessen

Green Meeting sehr gut eingehalten Schlechte Wifi Verbindung auf dem 
Messegelände

Qualität der Ansprechpartner und Anbieter Networking-Tool:
• Terminvereinbarung kompliziert
• Doppelbuchungen

Location und Messegelände 15 Minuten Meeting-Zeit ist zu kurz



Bei 88 Prozent der Einkäufer ist die 

Zufriedenheit dieses Jahr sehr hoch

Quelle: DZT-Befragung 2014; N= 214

44%

44%

7%

2%

2%

0%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1 (n=95)

2 (n=94)

3 (n=16)

4 (n=4)

5 (n=5)

6 (n=0)

„Wie zufrieden Sind Sie mit der Teilnahme Ihrer Organisation/Ihrer Firma am GTM 2014 insgesamt?“



Journalisten



Mit ihren guten Leistungen konnte die 

Gastgeberstadt bei den Journalisten punkten

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Workshopgelände (Messe Bremen) (n=34)

Transfers (n=34)

Hostessen (n=34)

Pre-Opening Veranstaltung Bremer Wissenswelten (n=28)

1. Abendveranstaltung in Bremen im Konzerthaus "Die
Glocke" (n=33)

2. Abendveranstaltung in Bremerhaven in den Havenwelten
(n=32)

Optionales Programm am 3. Abend (n=24)

1 (sehr gut) 2 3 4 5 6 (sehr schlecht)

„Wie beurteilen Sie die Leistungen der Gastgeberstadt Bremen?“

Quelle: DZT-Befragung 2014



Die Tagestouren waren bei den 

Journalisten ein Highlight beim GTM 2014

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Tour 1: Historisches Bremen

Tour 2: Innovatives Bremen

Tour 3: Grünes Bremen

Tour 4: Ultimatives Bremerhaven

1 (sehr gut) 2 3 4 5 6 (sehr schlecht)
Quelle: DZT-Befragung 2014

„Wie beurteilen Sie die von Ihnen besuchten Tagestouren in Bremen?“



Auch die Journalisten wurden von den

„grünen“ Maßnahmen des GTM überzeugt 

Quelle: DZT-Befragung 2014

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Einladungsverfahren/Mailings  (n=33)

Transparente Kommunikation aller nachhaltigen…

Umweltschonende An- und Abreise  (n=31)

Umweltschonende Mobilität vor Ort (n=33)

Nachhaltige Veranstaltungslocation (n=31)

Catering (n=32)

Nachhaltiger Messebau (n=29)

Kongressausstattung (n=30)

Abfallmanagement (n=27)

Energie (n=28)

Wasserschutz/Wasserverbrauch(n=27)

Barrierefreiheit (n=27)

Gesamtbewertung GTM als Green Meeting (n=32)

1 (sehr gut) 2 3 4 5 6 (sehr schlecht)

„Wie beurteilen Sie die Durchführung des GTM 2014 als Green Meeting?“



Quelle: DZT-Befragung 2014; N=67

61%

36%

3%

1 (sehr zufrieden) 2

3 4

5 6 (sehr unzufrieden)

97%

3%

Ja Nein

Bei einer Zufriedenheit von 97% 
planen über 90% der Journalisten aktiv über den GTM 

zu berichten
„Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Teilnahme am GTM 2014 

insgesamt?“
„Werden Sie über den GTM, Deutschland und Bremen aktiv 

berichten?“



Journalisten waren von den 

Pre-Convention Touren des GTM beeindruckt

Quelle: DZT-Befragung 2014; N=52

Positiv Negativ

Pre-Convention Touren und 
Rahmenprogramm

Fehlender freier WLAN Zugang für 
Journalisten

Organisation seitens der DZT Hektischer Tagesablauf

Themen und Durchführung der 
Pressekonferenz waren passend gewählt

Fehlende Abschluss-Veranstaltung



Die Gesamtzufriedenheit aller 

Teilnehmer des Germany Travel Mart™ war auch in 
2014 ausgesprochen hoch 

Quelle: DZT-Befragung 2014;*Mittelwerte der genannten Zufriedenheitsangaben

42%

46%

9% 2% 1%

1 (sehr gut) 2 3 4 5 6



Mehr Informationen zum Reiseland 
Deutschland unter 

www.germany.travel
in 30 Sprachen
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